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INNOCENTIAE

Segen-evidt

den Heren Autorem
D

Send - Gepreibens

von unterfchicdlichen; etliche Jabe her/
vorgegebenen

Nenen Propheten und Prophesenutigen,
syovinnen demfelben swoblmepnend
erdffnet wird,
tvi¢ et on Der Frau Rectorin in Jerbff

febr ungleich bevichee/ und alfo von feinem
Heen Referentenbn-bcl informiteg
voroesn.

Sedruckt su Lipsig/ 1712,










Sing angugeigen/ und Nittel zufagensvie er die Pictiften
in 3eebft vertilgen fole. Sotveit gehet der Dericht des
Autoris. - Fft aber iemals cine Crsehlung falfdh und er:
didhtet exfunden/ o ift e8 gemif diefes Maffen in der
felben Eein cingig twort mit der Warheit der Sadyen 1i-
bevein Edmmet.  Falfchift/ daf die Fr. Rectorinin Serbft
vorgeacben/ der HEvr Ehriftus fey ibr in der Kirche er-
fchienens Salfch 1fe / dag er ihr befoblen / dem Heren
D, Seufifing ettoas ansuseiaen / falfch it/ daf er ibr be-
foblen demfelben SNittel sufagen / toie er die Pictiften in
Serbft vertilgenfolle.  €sift ein bloffes Gedicht von mei:
nen Seinden und Verleumbdern qus ibren cignen Gebirn
ecfonnen/ meinem ebrlichen Nabmen einen Kleck anguz
hangen / und bierdurdy als cine sur Schwermeren und
Thorheit fidyneigenden Perfon midh berhaft su madyen,
b nun ol fiy meine eigene Perfon folche unverdiente
Sdymady in Chriftlicher Sedult/ und Sufriedenheit su
eetragen /und feines mweges surdacdyen bereit bin: dennod
aber/ toenn iy audh bedencfe/ mie durch mein ungeitiges
Sill{chiveigen,/ da nue chlecht bin die Sr. Rectorin in
Serbft genennt ife/ audy andere meines gleichen/ beren
allbier unterfchicdene leben/ bierunter modyten leidens
und unfchuldig einer Vifionittifchen Sdytvermerey bey de-
nen Univiffenden verddchtia toerdens 1iber dif aus foldyer
offentlichen Befchuldigung einer porgeaebenen himmli:
fden Erfcheinung ber Furg oder lang denen Mei-
migen cin fehimpflicher Bovwurff suwachfen diirfte; ja
mie auch felbf in Menfdlichen Umgange 1nd Birger-
Hichen Leben der Sehein einer Wabnwigigen Viﬁo%lffl;r1
onte




£onte anfiofiig und binderlich fepn: &0 hab¢s vor 110¢
thig erachtet /o gut/ als idy eg vermocht/ meine Unfchuld
gegen den Autorem diefes falfchen Berichts su eroffnens
toiemwohl idh eslicher in cinem geheimen Hiand-Sdrei-
ben alg offentlichen Druck-Sehrifit hatte getoiinfcht be-
fandt su machen/ foenn dev Devichts- BVerfaffer unter
einem angenommenen fremden Nahmennicht hatte fvol:
lenperdectt fepn. Snbeffen betaure sugleid) den Auto-
rem, Dafi toegen dicfer offenbabren/ und inRevbft mebr
als befandten Unmwarheit feine Sendfchreiben und Er-
sehiungen neuer Sachen Eunfftighin an der ungeseifs
felten Warheit durfften cinen Anftof leiden / oder niche
alles tas in denfelben berichtet oitd,/ fur glaubiontdig
und toabtfcheinlich angenommen toceden.  ur Ent-
fehuldigung aber Diefes cingefchlichenen  Feblers twird
nicht gnung feyn/ dafes aus cines pornehmen SNannes
PBriefe/ deffen Nabmen man aus gewiffen Urfachen vee
fchweiget/ beraus genommen.  €in Gxefchicht- Sdyrer
ber/ roill ex anders Glauben finden/ foll fiir allen Dine
gen Die Autores, foober et feine Crseblung hat/ benen
nen/foic denn aud bey den andern exsehlten Prophesery
unigen und Exfeheinungen in diefern Send: Schreiben die
Sievibenten nidht peridywiegen inds sumabl foenn Die
Sadye widytig und gucines unfdyuldigen Sdymady, und
dffentlidyen Befchimpfunggeveichen fans toicdrigenfalld
bie Veranttoortung auf den Rericht - Verfaffer fallet/
underfelbft fir den Crfinder foldher Unmarheit billig anz
gelaget 10itd, - Wag aber die @)a?)c felbft befriffe/ bq;
e mi



it eitt jediweder / dee folden gefiellfen Wericht gelefen/
foiffen moge/ felches die Ovellefer/ woraus diefrduid
foviel fremde Cinfliffe vermebrte groffe Liigen- Stvohm
su erftentforungen und feinen Anfang genominen: So
1ft dieGselegenbeit su diefer Hifforifchen Ausfchiveiffung
1wobl aus folgender Begebenbeit geraltthdtig evgriffen/
und gleichfam mit Haarven gesogen worden, T be-
fuchte vor einiger Jeit aus alter Debandtfchaffe und ge-
wobnten Umgang Heven M. Nohringen / Archi-!iaco-
num at der Schlof: Kivehe in Jerbft/ und feine Ehelich-
fte/ und nady vielen andern Giefprachen/Famen wir auch
auf einen geiftlidhen difours, und infonderheit / fo viclid)
‘midh befirine, von dev Andacht inder Kivche/ wiefie off>
ters von fremden GSedanclen gefidret wirde/ da benn ¢iz
1es und das andere hievvon auf die Babn gebracht wiry-
De. b evseblte vonmivfelbft: Meulicher it war ich
vecht betriibt /Janteten obngefehr meine Worte/ daf in
der [honen geiftreichen Predige desg Heven D, Feufitings
meine Andacht von fremden Einfallen gefidret fourde/
bath demnady berslicy den HErn ICEumM/ daf cv miv
Beilige GedancFen/und brinfiige Andacht sur Betrach-
fung feiner aroffenund theuren Licbe (denn davon iwurde
damahls geprediget) [henclen wolte/ darauff wurde
durch gotelichen Depfiand mein Sermith und Andade
Berubiget/dag ich midyiber dic Betradyfung meines licb-
veichen Heplandes o herslich undinniglich vevantigte/als
wennidyibngefehen. Dex Heve M. Mobrinamachtehier:
ubercine Surhrociland fragtemitladyenderNiene:Hatte
e




et audyeinien PurpueMantel dn? Td madyee foicdes
cinen Scheres/ und fchoicgenbiervon ftille,  Dicfesway
mieing Eraehlung /und dabey ift es geblichen/ und habe
nady der 3eit nicht toeiter daran gedacht / viel tweniget jes
manden mehe dawon eugeblet /ed ift auch damabls Feiner
mebe in der Stuben getefen/als dev Heve M. Mobring/
feine Ehelichfte undich. Danun aus Diefer meiner une
fcbuidigen unduntadelhafiten Ergehlungeine porgegebene
himmlifche Cricheinung von mi in bic Welt ift offentlich’
auggeldhrieben toorden /o modyte man billig fragen/twos
bereinfo groffer ufab/1a fo ¢ine handareiffliche Werdne
derung allee imfidndeder Sacyen entffanden’® AWerhat
pon miv gehdret/idyfrage bie/ eldyen ich ¢8 damabis ers
sehlet/ Do der HEve FEuS mivin dex Kivchen cefchiencn/
Daf er mivim Purpur-AMantel erfchienen /daf er mit mir
geredet/ Dafer miveinen efebl an Heren D. Seuftringeny

geaeben/ daf ev die Piefifienin Serbft vevtilgenfolte, Von

dielen allen iff nicyt ein2Bortaugmetnem Munde gegan:

gen. ey bevuffemich auf Hevrn M.IRohrings feinGetvif
fen. Dlberes mag der Erfichter biefer falfchen Sufdbe und -
unfchulbigen Auflagen feyn/ wee da twill / fein Gtiviffers

toied ihn nicht allein einer geeifflichen Exigen und Untwa:
heitiiberfilbren/ fondern/ woer es nicht bereuet/ oird ee
gewifivor GOttes unbetriglichem Cevicht/ twents alles
1itd offenbabe toerden/ davon miiffen fchtvere Rechens
fhafft aeben,  Unterdefien gebe ich doch dem Hin, Autort
bicles Sendfchreibens, und von mir ausgcftrencten fal-
fchon BDevichtigung/gu bedencken/obeg vor SOLE gu ber:
. ang:




antiworten /jaobes nidyt vor dev ehbabren Ielt fiie cin
flraffbabres Pasavil su balten/von einer Perfon durdy
ben Offentlichen Druck foldye Dingein bie IWelt 21 (chrei-
ben /dienicht allein feinen Cseundhaben, fondern audy ify-
venguten Leumund francfen/ und felbige als cine Neue
Prophetin/ Vifioniftin, und Schivermering obne alle
Schuldvor der gantenBel aus fchrepenund verdachtia
madhen 2 Iy ivill dem Hervn Autori des abgefafften Be-
vichts/ mweil ce fich auf feinen Referenten beziehet / diefen
Sreethum/ und miv dadurdy sugeffoffene Beletdigung/ver-
geben/zumabl toeil e am Ende feines Sendfchretbens fich
anbeifhis gemacht/ wenn efivas ungleich bervichtet wor:
oen, in folgenden deutlicher su erFldbrenumnd su verbeffern/
oelches iy vonfeinem Warbeit-liecbenden Semuthe/ o ey
unter dem angenommenen Nahmen Aletophili 11 erfen:
nen giebt/umfeblbabrhoffe. Ja ex foll nody grsffern Danck
pon iz veedieren/wenn er s gleich den vornehmen Nafi
nennentvird/ der ihm folche Untvarbeit sugefchrieben, fo
foll fo bann der Here Referente fich audh aefallen laffen,/die
Bertheidigung meinerUnfehuld anguboren.Ju Beseigung
meines verhnlichen und woblmennenden Cemuths ge:
gen den Heren Alecophilum, will idy demfelben sum e
febiug cinegute Regel aus dem Sivady mit benfrigen/die
su Sortfesung feinee Sendfchreiben Ihm wop! 1wird su
fratten fommen: Golaube nicht alles, was du ho-
veft, dennntanlenget gern anf die Leute,

Sirach XIX, 16,
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INNOCENTIAE

Beaen-eviehe

dent Hieten Autorem
e

Gend = Gehreibens

von unterfchiedlichen; etliche Jabr her/
vorgegebenen

Setren Propheter und Propbeseyunigen,
foorinnen demfelben swoblmepnend
etdffnet wird, e
1oie et von Der Jrau Rectorin in Jerh
fehr ungleich bevichtet/ und alfo von feinem

- $eren Referenten 1ibel informiet
sworden.

Gedruckt su Leipsig/ 1712,




	Innocentiae Gegen-Bericht An den Herrn Autorem Des Send-Schreibens von unterschiedlichen, etliche Jahr her, vorgegebenen Neuen Propheten und Prophezeyungen, worinnen demselben wohlmeynend eröffnet wird, wie er von der Frau Rectorin in Zerbst sehr ungleich berichtet, und also von seinem Herrn Referenten übel informiret worden
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